
Die Bildungsstätte —
Zentrum der Propagandaarbeit
Die Parteileitung des VEB 
Pressen- und Scherenbau Er­
furt entwickelt die Bildungs­
stätte der Parteiorganisation 
des Betriebes zu einem wirk­
samen Instrument bei der mar­
xistisch-leninistischen Aus- und 
Weiterbildung der Parteimit­
glieder, vor allem der Propa­
gandisten. Zugleich sichert sie 
über die Bildungsstätte die Ent­
wicklung der Massenpropa­
ganda, insbesondere die Entfal­
tung einer vielfältigen Propa­
ganda zur Lösung der wissen­
schaftlich-technischen und öko­
nomischen Aufgaben des Be­
triebes. Die Parteileitung geht 
davon aus, daß die Betriebs­
parteiorganisation ihre füh­
rende Rolle nur verwirklichen 
kann, wenn sich alle Mitglieder 
und Kandidaten der Partei 
ständig mit den neuen Erkennt­
nissen des Marxismus-Leninis-

Eine Hauptaufgabe der Bil­
dungsstätte im VEB Pressen- 
und Scherenbau besteht in der 
Unterstützung des Partei Lehr­
jahres. Im Betrieb gibt es 25 
Seminare zum Studium neuer 
Probleme der Theorie und 
Politik der Partei, zwei 
Zirkel zum Studium der 
Geschichte der deutschen 
Arbeiterbewegung, neun Semi­
nare zum Studium des neuen 
ökonomischen Systems der Pla­
nung und Leitung der Volks­
wirtschaft, fünf Seminare zum 
Studium des staatsmonopolisti­
schen Herrschaftssystems in 
Westdeutschland, ein Seminar 
zum Studium wichtiger welt­
anschaulicher Fragen unserer 
Zeit und zwei Seminare, die 
sich mit Fragen der Volksbil­
dung beschäftigen. Darüber

mus und den Beschlüssen des 
Zentralkomitees gründlich ver­
traut machen und sie schöpfe­
risch in die Tat umsetzen.
Die Lösung der wachsenden 

wissenschaftlich-technischen 
und ökonomischen Aufgaben 
des Betriebes erfordert, sich 
ständig um die Entwicklung des 
sozialistischen Bewußtseins der 
Werktätigen zu bemühen. Das 
ist eine entscheidende Voraus­
setzung für ihre schöpferische 
Aktivität. Deshalb lenkt die 
Parteileitung die Arbeit der 
Bildungsstätte vor allem auf 
die Anleitung und Qualifizie­
rung der Propagandisten und 
die Entwicklung einer konti­
nuierlichen ökonomischen Pro­
paganda durch das Lektorat. 
Einige Erfahrungen aus dieser 
Arbeit sollen hier vermittelt 
werden.

hinaus werden für die Kandi­
daten Wochenendschulungen 
durchgeführt. Die Genossen 
vom VEB Pressen- und Sche­
renbau sollten jedoch prüfen, 
ob nicht für Parteimitglieder, 
die noch vor der Aufgabe ste­
hen, sich erste Grundkennt­
nisse des Marxismus-Leninis­
mus anzueignen, entsprechende 
Zirkel eingerichtet werden soll­
ten, wie sie im Beschluß des 
Politbüros vom 25. Mai 1985 
vorgesehen sind.
Uber 600 Genossen und 237 
Parteilose nehmen an den Zir­
keln und Seminaren des 
Parteilehrjahres teil, um 
sich gründlichere theoretische 
Kenntnisse über den Marxis­
mus-Leninismus und die Poli­
tik unserer Partei anzueignen. 
Alle Zirkelteilnehmer erwarten

interessante und lebendige Zir­
kelabende. — Wie die Erfah­
rungen zeigen, hängt die Qua­
lität der Zirkel und Seminare 
in entscheidendem Maße ab 
vom theoretischen und pädago­
gischen Niveau der Propagan­
disten, von ihrem Wissen und 
davon, wie sie dieses in inter­
essanter und einprägsamer 
Weise zu vermitteln vermögen. 
Deshalb hat die Parteileitung 
des VEB Pressen- und Scheren­
bau bereits in der Vorbereitung 
des neuen Parteilehrjahres der 
Auswahl der Propagandisten 
eine große Aufmerksamkeit ge­
schenkt. Als Zirkel- und Semi­
narleiter wählte die Parteilei­
tung qualifizierte und in der 
Parteiarbeit erfahrene Genos­
sen aus. Viele von ihnen sind 
als leitende Funktionäre des 
Betriebes tätig. Zu ihnen ge­
hören z. B. der Personalleiter, 
der Leiter der Abteilung Be­
triebsorganisation, Bereichslei­
ter und andere leitende Kader. 
Diese Genossen wurden ausge­
wählt, weil sie sowohl gute 

gesellschaftswissenschaftliche 
Kenntnisse als auch ein gutes 
fachliches Wissen besitzen.
Um das Parteilehrjahr erfolg­
reich durchführen zu können, 
genügt es jedoch nicht, nur die 
besten und qualifiziertesten 
Genossen als Propagandisten 
auszuwählen und einzusetzen. 
Es ist gleichzeitig notwendig, 
ihre ständige Anleitung und 
weitere Qualifizierung als Zir­
kel- und Seminarleiter im Ver­
laufe des Parteilehrjahres zu 
sichern. Der Propagandist muß 
in der Lage sein, ständig die 
neuesten Probleme, wie sie im 
Betrieb und im gesellschaft­
lichen Leben auftreten, im Zir­
kel oder Seminar mit zu behan­
deln. Dazu braucht er die Hilfe
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